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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 1. September, Nachm. 3 Uhr. Per Liquidation begann die ZpCt. 
zu 66, 85, ſank auf 66, 75 und wurde ſchließlich zu 66, 90 notirt. Pro Ende 
eptember eröffnete die Rente zu 67, 15, wich auf 67, 10 und ſchloß un⸗ 
belebt zur Notiz. Das Urtheil gegen Thurneyſſen wirkte drückend auf die Ge⸗ 
ſchafte. f Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 90% 
eingetroffen. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 20. 4½ pCt. Rente 93, 30. Credit: 
Mobllier⸗Attien 950. àpCt. Spanier 37%. pCt. Spanier 25%. Silber: 
Anleihe 89%, Oeſterr. Staats⸗Ciſenb.⸗Attien 650. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 


603. Franz⸗ 470. 

erde I Deeber, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 
Paris von Mittags J Uhr war 66, 85, von Mittags 2 Uhr 66, 90 gemel⸗ 
Sardinier 89%. 


det. Oeſterr. Staatseiſenbahn wurde 650 gehandelt. 
Conſols 90%, Meet. Spanier 25%. Mexikaner 22%. € 
SpGt. Ruſſen ex div. 110. 4PCt. Ruſſen 98%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Ml. 77 Sh. Wien 10 Fl. 30 Kr. 
Wien, 1. September, Mittags 12% Uhr. Börſe unbelebt, ſchwach. 
Schluß⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 82. 4 pCt. 
Metallinues 72%. Bank⸗-Aktien 975. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 185%. 
1854er Looſe 109%, National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 235%. 
Credit⸗Aktien 218%. London 10, 10. Hamburg 77. Paris 121%. Gold 
77%. Silder 5%. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 104. Theiß⸗ 
ahn 100. Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., I. September, Nachm. 2 Uhr. Oeſterr. Credit: 
und Staatsbahn, ſowie öſterreich. und darmſtädter Bankaktien matter, ſonſt 


unverändert. 5 77 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%, pet. Metalliques 77%. 
4 pCt. Metalliques 67%. 1854er Looſe 103%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Unleben 79%. OeſterrFranzöſ. Staats⸗Ciſenb. Aktien 266. Oeſterr. Banl- 
Antheile 1110, Seſterreich. Credit⸗Attien 1964. Oeſterr. Cliſabetbahn 197. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 87. 5 
Ham 1. September, Nachm. 2 Uhr. Flaue Stimmung, in Stieglitz 


P⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe — Oeſterr. Credit⸗Aktien 111. 


Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 92. 


„Hamburg, 1. September. [Getreidemarkt.] Weizen unverändert, ab 
Pommern 122 gehalten, ab Hohen pro bier 1 30pfd, 120 gefordert. 
Roggen unverändert. Oel unverändert. Kaffee ſehr ſtill. Zink ohne Umſatz. 


F 1 10,0 aß. 
Sehr feſte Preiſe. ptember. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz 


TDelegraphiſche Drachrichten. 1 
Marſeille, 30. Auguſt. Der Generalrath des Departements 


— 


der Rhonemündungen hat auf den Wunſch des Herrn v. Leſſeps 
ſich für den Plan des Durchſtichs des Iſthmus von Suez ausgeſpro⸗ 
chen. — Briefe, die aus Afrika angekommen ſind, melden, der engl. 
Gouverneur in Aden liefere den arabiſchen Häuptlingen, deren Gebiet 
am rothen Meere liege, Offiziere, um den Truppen die Exercitien 
u lehren. 
b toi. 30. Auguſt. Die „Perſia“ bringt folgende Nachrich⸗ 
ten: New⸗York, den 19. Auguſt. Der höchſte Gerichtshof des Staats 
von Maine hat erklärt, daß die freien Neger das Stimmrecht 
haben. — Man ſagt, daß ein Korps von 11,000 Mann in Kan: 
ſas zur Beſchützung der Wahlen im Monat Oktober organiſirt worden 
it. Die Stärke deſſelben ſoll auf 25,000 Mann gebracht werden. — 
Die Regierung hat beſchloſſen, ein Kriegsſchiff nach dem Archipel von 
Auſtralien zu ſchicken, in der Abſicht, Handelsverbindungen dort anzu⸗ 
knüpfen und eine Schiffsſtation zu begründen. — Herr Graſſari hat 
ſich in Waſhington als Geſandter von Nicaragua vorgeſtellt. 260 
Mitglieder des früheren Heeres unter Walker ſind aus Greytown zu 
Newport angekommen. — Ein Schreiben aus Hong-Kong an die 
„Times“ von Newyork berichtet, daß das amerikaniſche Geſchwader ſich 
der Inſel Formoſa bemächtigt hat, als Unterpfand für die Entſchä⸗ 


digung der Summen, welche Nordamerikaner während der Unordnun⸗ 
gen in Canton verloren haben. 


Berli . S 
Berlin, 1. September. (Amtliches. 5 r 
bei der aachen⸗düſſeldorf⸗ruhrorter Gifenbahn, RR Ba en 
ren, it zum königlichen Eiſenbahn-Bureau⸗Vorſteher ernannt 
rden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: a 
mann Rieſe im 39. Infanterie-Regiment 55 . 
Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes vom her⸗ 
zoglich anhaltiſchen Geſammt-Haus-Orden Albrechts des Bären zu 
ertheilen. 

Berlin, 31. Auguſt. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten 
der König und die Königin wohnten geſtern Vormittag mit eini⸗ 
gen Mitgliedern des hohen Königshauſes dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche zu Potsdam bei. Nachmittags 3 Uhr war im Schloſſe 
Sunsſouci Familientafel, an der auch Se. königl. Hoheit der Prinz 
Auguſt von Württemberg, Se. Hoheit der Erbprinz von Meiningen 
und andere fürſtliche Perſonen theilnahmen. Ihre Majeſtäten machten, 
wie verlautet, nach Aufhebung der Tafel eine längere Spazierfahrt, 
der Prinz Auguſt von Württemberg dagegen und der Erbprinz von 
5 kehrten nach Berlin zurück und erſchienen Abends in der 

per. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen, Höͤchſtwelcher 
am Sonnabend Früh Oſtende verlaſſen hatte, iſt geſtern in Solingen 
eingetroffen, wird ſich heute, nach beendigtem Manöver, von dort zum 
Kammerherrn Grafen Fürſtenberg⸗Stammheim nach Schloß Reuſchen⸗ 
berg bei Elberfeld begeben, bis Donnerstag daſelbſt verweilen und ſo⸗ 
dann die Inſpektionsreiſe nach Deutz fortſetzn. In dieſer Stadt ge: 
denkt Se. königliche Hoheit bis Sonntag ſich aufzuhalten und darauf 
unverzüglich mit Höchſtſeiner Begleitung nach Halle abzureiſen, wo 
gleichzeitig auch die Großherzöge von Mecklenburg⸗Schwerin und von 
Weimar, der Prinz Waſa und andere fürſtliche Herrſchaften eintreffen 
wollen. Am 11. September wird Höchſtderſelbe nach Schloß Babels⸗ 

‘ berg zurückkehren. Der Hofmarſchall des Prinzen, Graf Pückler, iſt 
bereits geſtern hier angkommen. 8 
3 — % \ 
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— Der bisherige franzöſiſche Geſandte in Hannover und Braun⸗ 
ſchweig, Graf v. Reculot, welcher Se. Hoheit den Herzog von Braun⸗ 
ſchweig nach Sobillenort begleitet und daſelbſt einigen Jagden beige⸗ 
wohnt hat, it von dort hierher zurückgekehrt, aber ſchon heute Früh 
nach Hannover weiter gereiſt, weil ſein Nachfolger, Graf v. Dam⸗ 
rémont, am dortigen Hofe erwartet wird und er ſelbſt ſich alsbald 
auf feinen neuen Poſten nach Stuttgart begeben ſoll. . Jeit.) 

Berlin, 1. Sept. Es iſt nunmehr beſtimmt, daß Se. Majeftät 
der König die kreuz⸗frankfurter Bahn am 10. Oktober Früh eröffnen, 
dann den Feierlichkeiten in Dirſchau beiwohnen, dort ein Dejeuner ein: 
nehmen und ſchließlich auch die marienburger Brücke eröffnen will. 
Von hier will Se. Majeftät ſich nach Danzig begeben. 

— Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen wird am 6. in Halle 
eintreffen. ; x f 

— Se. k. Hoheit der Prinz Carl wird, äußerem Vernehmen nach, 
morgen Nachmittag von ſeiner Reiſe nach Schloß Muskau hier wieder 
eintreffen. RR g 

— Der Kapitän zur See und Chef des Stabes der Marine, Dell, 
ift von feiner Dienſtreiſe nach der Jahde wieder er: 755 es 

(N. Pr. 3. 

Am vergangenen Sonnabend Nachmittags wurde zu Spandau in Folge 
einer ergangenen allerhöchſten Kabinetsorvre dem 1. Bataillon des 20. Land⸗ 
wehr⸗Regiments in feierlicher Weiſe und in Gegenwart des Herrn General⸗ 
Feldmarſchall v. Wrangel jan Fahne wieder überreicht. In Folge von erheb⸗ 
lichen Subordinationsvergehen war bekanntlich dieſem Bataillon im Jahre 1849 
auf Befehl Sr. Majeſtät die Fahne genommen worden. Beim lezten Jahres⸗ 
wechſel war ein großer Theil der zu dieſem Bataillon gehörigen Wehrmänner 
zuſammengetreten und hatte in einem Schreiben an Se. Majeſtät, in welchem 
ſie Allerhöchſtdemſelben ihre Glückwünſche zum Jahreswechſel ausſprachen, zu⸗ 
gleich unterthänigſt um Wiederverleihung der Fahne an das Bataillon gebe 
ten. Wie uns mitgetheilt wird, erging auf dieſe Bitte eine Kabinets Ordre Sr. 
Majeſtät, in welcher Allerhöchſtderſelbe befahl, daß das Bataillon erſt dann die 
Fahne wieder erhalten ſolle, wenn kein Wehrmann, der zu jener Zeit, als die 
Vergehen vorfielen, dazu gehörte, ſich mehr darin befinde. In Folge deſſen 
wurden die Liſten nachgeſehen, und es ergab ſich, daß ſämmtliche Mehr: 
männer vom Jahre 1849 theils in das zweite Aufgebot übergetreten, theils auf 
andere Weiſe ausgeſchieden ſeien. Auf den darüber erſtatteten Bericht der Of⸗ 
fiziere hat Se. Maj. der König nun die Wiederverleihung der Fahne befohlen. Zu 
dem 2 war das Bataillon am Sonnabend in Spandau verſammelt und wurde, 
als Se. Ercellenz der General⸗Feldmarſchall den Wrangel erſchienen war, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr durch Generalmarſch zuſammenberufen. Nach Verleſung ſämmt⸗ 
licher in dieſer Angelegenheit hr Kabinetsordre erhielt das 5 
die Fahne zurück, und ſind ſomit die betrübenden Vorgänge jener aufgeregten 
Zeit der Vergeſſenheit übergeben. (Zeit.) 

orn, 26. Auguſt. Die Handelskammer iſt vom Herrn Han⸗ 

delsminiſter aufgefordert worden, ſich darüber zu äußern, welcher Ein⸗ 

fluß ſich von dem neuen ruſſiſchen Zolltarif (vom 9. Juni d. J) auf 

die hieſigen kommerziellen und gewerblichen Verhältniſſe erwarten läßt. 
(Th. W. Bl.) 


Deut ſchlan d. 

Stuttgart, 29. Aug. [Erwarteter Beſuch der Kaiſer 
Louis Napoleon und Alexander. — Vom Hofe. — Der 
Landtag.] Wir erfahren ſo eben aus einer ſehr glaubwürdigen Quelle, 
daß Kaiſer Napoleon III. unſerm Könige die Zuſage gegeben habe, 
Ende Septembers mit der Kaiſerin Eugenie zum Beſuch nach Stutt⸗ 
gart zu kommen, und wahrſcheinlich dem Geburtsfeſte des Königs von 
Württemberg (27. September), ſo wie dem am 28. September zu 
Canſtatt jtattfindenden landwirthſchaftlichen und Volksfeſte beizuwohnen. 
Da bis dahin auch Kaiſer Alexander hier erwartet wird, ſo würde 
fi) die ſchon feit längerer Zeit ſo vielfach diskutirte Zuſammenkunft 
der hohen Monarchen von Rußland und Frankreich wohl auf die un⸗ 
geſuchteſte Weiſe ergeben. Unſer Hof wird erſt Ende nächſter Woche 
wieder theilweiſe hierher zurückkehren. Der König ift noch in Biarritz, 
wo der Gebrauch der Seebäder im Allgemeinen die günſtigſte Wirkung 
auf die Conſtitution des 
tete Abhilfe in Betreff der zunehmenden Schwerhörigkeit und vermin— 
derten Sehkraft bis jetzt noch nicht eingetreten iſt. Se. Majeftät 
vollendet im künftigen Monat das 7T6fte Lebensjahr, erfreut ſich 
aber noch einer für dieſes Alter ſeltenen Rüſtigkeit und Friſche. 
Ihre Majeſtät die Königin mit der Prinzeſſin Friedrich königliche 
Hoheit, ihrer Tochter, iſt noch in Friedrichshafen; Ihre königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſin noch im Haag und 
in Scheveningen. Unſere Reſidenz iſt daher ſehr ſtille und nur 
durch den lebhaften Durchzug von Fremden einigermaßen belebt. — 
Unſere Landstände werden auf keinen Fall mehr im Monat September 
zuſammentreten können. Erſt geſtern wurde vom königl. Miniſterium 
des Innern ein Geſetzentwurf über Ausübung und Ablöſung von Wei⸗ 
derechten auf landwirthſchaftlichen Grundstücken an den ſtändiſchen Aus⸗ 
ſchuß gebracht, um noch au dem bevorſtehenden Landtage von der 
zweiten Kammer in Berathung genommen zu werden. Dieſer Geſetz⸗ 
entwurf wird eine weſentliche Ergänzung des ſogenannten Landeskultur⸗ 
geſetzes bilden, mit deſſen Berathung ſich unſere nächſte Ständever- 
ſammlung vorzugsweiſe zu beſchäftigen haben wird. Die Vorarbeiten 
hierfür dürften aber im Miniſterium des Innern noch vier bis ſechs 
Wochen beanſpruchen, bevor der Entwurf zur Uebergabe an den ſtän⸗ 
diſchen Ausſchuß ganz gereift iſt. Geit. ) 


Oeſter reich. 

Ka 31. August. Während der geſtrigen Beleuchtung in 
Eperies 22 die Bürgerſcoaſt Sr. k. k. apoſtoliſhen Majeftät einen 
Fackelzug, worauf an mehreren Punkten der Stadt Kunſtfeuerwerke ab: 
gebrannt wurden. 

Vor der heute erfolgten 
Infanterie⸗-Regiments Herzog 


Abreiſe hatte noch dort ein Bataillon des 
von Naſſau ein ee 
welchem mehrere allerhöchſte Beſichtigungen folgten. Um 1 via 
en Mae der 2125 hier ein, auf das Feierliche und von den 
dichtgedrängten Volksmaſſen mit hohem Jubel empfangen, ſtieg Aller⸗ 
höchſtderſelbe beim Dome ab, in welchem ein Te Deum und Segen 


abgehalten wurde. Hierauf folgten zahlreiche Aufwartungen und Vor⸗ 


Zeitung. 


hohen Badegaſtes ausübt, dagegen die erwar: | 


7 8 9 * 
\ Expedition: Hrrrenſtraße . ß 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wilde an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 
erichgint. 


Mr 4 


08. 
ſtellungen, nebſt Huldigungen der Komitatsgemeinden, endlich nach der 
allerhöchſten Tafel Beſichtigung des Obererziehungshauſes. So eben 
nahm Se. k. k. apoſtoliſche Majeftät unter endloſen Freudenäußerungen 
der Bevölkerung die ſehr brillante Stadtbeleuchtung in Augenſchein. 
(Wiener Ztg.) 
Fraunukreich. N 

Paris, 29. Auguſt. Der Kaiſer hat unmittelbar vor ſeiner heute 
um 2 Uhr erfolgten Abreiſe nach dem Lager von Chalons die Minister 
noch zu einem Miniſterrathe verſammelt, worin man ſich vorzüglich mit 
der Eintheilung der Geſchäfte während der Abweſenheit des Monarchen 
beſchäftigte. Der Kaiſer wird nämlich die Geſchäfte von Chalons aus 
leiten, und ſollen Direktoren der betreffenden Miniſterien nach dem Lager 
kommen, um die Befehle des Staats⸗Chefs entgegenzunehmen. — Ver⸗ 
gangenen Mittwoch hat eine lebhafte Scene im Miniſterrathe ſtattge⸗ 
funden. Der Siegelbewahrer Abbatucci hat die arabiſchen Bureaur arg 
mitgenommen; Marſchall Vaillant vertheidigte dieſelben. — Aus Kon⸗ | 
ſtantinopel meldet eine Depeſche, daß Lord Redeliffe ſowohl, als Frhr. 
v. Prokeſch auf ihren Poſten verbleiben werden, um die Neuwahlen in 
der Moldau zu überwachen. 

Ein deutſches Blatt hatte behauptet, daß man in Paris nicht ohne 
Beſorgniſſe wegen der Ruhe der franzöſiſchen Beſitzungen in Indien jet. 
Dieſe Behauptung hat, dem „Pays“ zufolge, nicht die geringfte Begrün⸗ 
dung. Die letzten Nachrichten aus Pondichery, die vom 22. Juli datirt 
ſind, melden ihm zufolge, daß die indiſchen Bevölkerungen im ganzen 
Bereiche der Kolonie ſich vollſtändig ruhig verhielten, und daß die dort 
herrſchende Ruhe eine große Anzahl fremder Familien veranlaßt hätte, 
ſich dorthin zu flüchten. Der Gouverneur habe zwar einige Vorſichts⸗ 
maßregeln genommen und aus den vornehmſten Perſonen der Städte 
Pondicherv, Karikal, Yanfon und Chandernagor eine Miliz gebildet. 
Dieſelbe habe jedoch bis jetzt nicht die geringſte Unordnung zu unter⸗ = 
drücken gehabt, und die Eingeborenen hätten überhaupt nie feindliche Ge⸗ 
finnungen für Frankreich gehegt. Uebrigens — fügt das „Pays“ hinzu — 
hat ſich die engliſche Inſurrektion nicht nach Coromandel hinaus gedehnt, 
welches von einer Rate Indier bewohnt wird, die ganz verſchieden iſt von A 
derjenigen, welche die Bevölkerung von Bengalen bildet. — Nach Berichten 
aus dem indiſchen Meere hatte das gemiſchte Transportſchiff Durance, das 
Kanonenboot Fuſce im Schlepptau nr Singapur am 4. Juli 
verlaſſen, um fi) nach Macao zu begeben. Dieſe beiden Schiffe wa⸗ 
ren die letzten franzöſiſchen Kriegsfahrzeuge, die man in Singapur aus 
Frankreich erwartete. ie Nachrichten aus den Häfen von China kün⸗ 
digen an, daß die ganze Flotte des Admirals Rigault am 15. Auguſt 
in Macao verſammelt ſein ſollte. — Das Gerücht iſt verbreitet, daß 
Herr Billault aus Geſundheits⸗Rückſichten die Leitung des Mintiteriums 
des Innern niederlegen werde. — 
Paris, 31. Aug. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der hohen Pforte und den vier 
Mächten, welche mit ihr gebrochen hatten, wieder aufgenommen ſeien. 
. Das offizielle Blatt veröffentlicht ferner die Genehmigung mehreren 
mit Eiſenbahn⸗Geſellſchaften geſchloſſenen Verträge, unter anderen jenes, 
wodurch der Geſellſchaft der Südbahn das Pyrenäen⸗Netz mittelſt einer 
Subvention von 24 Mill. Fr. und unter der Verpflichtung der Er⸗ a 
bauung von 500 Kilometer Straßen zu landwirthſchaftlichen Zwecken 
zugeſtanden wird. a 

Aus Marſeille wird von geſtern Abends berichtet, daß in der 
Procedur wegen des dreifachen Mordes zu Tlemcen am 23. Auguſt 
nur der Hauptmann Doineau zum Tode verurtheilt worden ſei, wäh⸗ 
rend die übrigen Angeklagten theils zu lebenslänglicher, theils zu zwan⸗ 
zigjähriger, theils zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, und auch 
einige freigeſprochen wurden. a 5 

Großbritannien. 

London, 29. Auguſt. Die Königin, Prinz Albert und die 
königliche Familie trafen geſtern Abends um halb 7 Uhr in Edinburgh 
ein, von wo aus ſie heute die Reiſe nach Balmoral fortgeſetzt haben 
werden. — Der Prinz und die Prinzeſſin von Joinville nebſt Gefolge 
ſchifften ſich vorgeſtern Abends zu Dover an Bord des königlichen Poſt⸗ 
Paketbootes Prince Frederick William nach Oſtende ein. Der Herzog 
von Aumale gab den Reiſenden das Geleit bis Dover. — Lord Ho w⸗ 
den, der britiſche Geſandte am ſpaniſchen Hofe, reiſte am ſelben Tage 
von London über Dover und Calais nach Madrid ab. Auch Lord 
Bloomfield, unſer Geſandter am wiener Hofe, trat am Donnerftag die 
Reife auf feinen Poſten an. Der Marquis von Normanby, engliſcher 
Geſandter in Florenz, wird nächſte Woche hier erwartet.“ 

Die Wähler von Oldham, welches durch den plötzlichen Tod des 
Herrn Platt ſeinen Vertreter im Unterhauſe verloren hat, ſcheinen ihr 
Auge auf Herrn Cobden als Nachfolger des Verſtorbenen geworfen 

u haben. a | 
; 2 Jahre 1856 ward das Parlament am 29. Juli (alſo unge 
fähr einen Monat früher, als diesmal), 1855 am 14. Auguſt, 1854 ; 
am 12. Auguft, 1853 am 21. Auguſt, 1852 (es fand in dem Jahre 
eine Auflöfung des Parlamentes ſtatt) am 1. Juli, 1851 am 8. Aug. 
und 1850 am 15. Auguſt prorogirt. Im Jahre 1835 ſaß das Par⸗ 
lament vom 19. Februar bis Mitte September. 
Spanien. 

Madrid, 23. Auguſt. [Das Miniſterium. — Dekret 
wegen der Staatsſchuld.] Man übertreibt mit großer Gefliſſent⸗ 
lichkeit die Gefahr, in der das Kabinet des Herzogs von Valencia 
(Narvaez) ſchweben ſoll; ich glaube an keine ernſte Gefahr — mag 
auch eine Schmähſchrift, welche den Titel der „Hurone“ führt, in der 
nächſten Umgebung der Königin ihren Urſprung haben. Mit Schmäh⸗ 
ſchriften allein ſtürzt man kein Kabinet, und was kann man einem 
Manne wie Narvaez, dem man fein 3 Sü i ffent⸗ 

: ganzes Sündenregiſter jo oft öffent⸗ 
lich vorgehalten hat, was kann man dem noch heimlich Boͤſes nach⸗ 
ſagen? Ich würde an eine wirkliche Gefahr für Narvaez erſt glauben, 
wenn die Königin⸗Wittwe Marie Chriſtine hier wäre; aber fie. kommt 
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nicht, und wer die Verhältniſſe hier kennt, der weiß auch, weshalb die 
Dame nicht kommt! (Natürlich, weil Königin Iſabella es nicht wünſcht! 
D. Red.) Die heutige „Gaceta“ enthält ein königl. Dekret wegen der 
vertragswidrig veräußerten Titel der 3prozentigen Staatsſchuld. Es 
heißt darin: Unbeſchadet der gerichtlichen Schritte gegen die, welche die 
Iprozentigen Titel unbefugt in Cirkulation ſetzten, die aus der Lieferung 
der Gen. ⸗Schatz⸗Direktion an Herrn Franz Recur zur Garantie für 
den unter dem 4. April 1855 abgeſchloſſenen Vertrag herrühren, — 
ſwoll der Betrag der verfallenen Coupons beſagter Titel auf Vorzeigung 
bei der Kaſſe der öffentlichen Staatsſchuld oder durch die Finanz⸗Kom⸗ 
miſſion zu Paris in gewöhnlicher Weiſe bezahlt werden. Die Regie⸗ 
rung wird dafür Sorge tragen, die Rechte des Staatsſchatzes gegen 
Jene geltend zu machen, welche derartige Titel in Cirkulation ſetzten de. 
P. C. Das Arſenal von Ferrol iſt von alter Zeit her eines der wich⸗ 
tigſtſten Spaniens, und ſeine zeitgemäße Wiederherſtellung und Erweiterung 
wird ſeit einigen Jahren mit großer Energie betrieben. Nach im Jahre 1846 
boten die vorhandenen Gebäude den Anblick von Ruinen. Die Dächer waren 
cen die alten Bauſchuppen zerſtört, und die prachtvolle Gießerei, welche 
1 ängs der Weſt⸗Mauer hinzog, lag in Trümmern. Es ſtanden in der 
at genau genommen nur noch die unter Karl III. aus Granit gebauten 
Außenmauern und Kaie. Binnen wenigen duden hat ſich dies Alles völlig 
geändert. Man begann damit, von den vorhandenen 13 Kalfaterbaſſins zwei 
ie vollſtändig auszubauen, nachdem man fie mit einer bewunderungswürdig er⸗ 
haltenen Dampfmaſchine trocken gelegt hatte, deren Kraft ſich hinreichend bewies, 
um jedes einzelne Baſſin binnen 24 Stunden auszupumpen. Hiernach ſchritt 
man zu den übrigen, welche gegenwärtig vollſtändig reſtaurirt ſind, ſo wie zu 
der Anlage eines ganz neuen Docks, welches, ebenſo wie die vorigen, zur Auf⸗ 
5 nahme von Linienſchiffen geeignet ift; 13 alte Baſſins wurden ausgefüllt. 
Auch die Schmieden und Gießereien ſind wiederhergeſtellt, ebenſo die Räumlich⸗ 
keiten für die Segelmacher, die Waffenſäle und Kaſernen. Außerdem hat man 
eine Mauer, welche die Stadt von der Feſtung trennt, ganz neu ebaut, des⸗ 
gleichen zwei große Schuppen zum Unterbringen der Holzvorräthe und eine 
Halvermahle. Endlich iſt man, obwohl mit einiger Muͤhe, neuerdings auch 
mit der Einrichtung von Maſchinenbauwerkſtätten zu Stande gekommen, welche 
die koͤnglichen Dampfer mit ihrer vollen Ausrüſtung zu verſehen im Stande 
ſind. Im Jahre 1853 wurden in den Werkſtätten von Ferrol 1600 Arbeiter 
l at Die Ausgaben per Monat betrugen 8000 Piaſter, Verwaltungs: 
lloſten, Beſoldung der een, u, ſ. w. nicht mit inbegriffen. Die letzteren 
97 Ben beliefen ſich auf 40,000 Piaſter jährlich. An Bauholz waren 
2,160,000 Kubikfuß vorräthig. Segeltuch und Kabel bezog man aus Carta⸗ 
9 85 9; Anker und Ketten wurden in Ferrol ſelbſt geſchmiedet. Die Garniſon 
belief ſich auf 500 Mann Infanterie und 600 Mann Marinetruppen und Ar⸗ 
tiſterie. Vollſtändig ausgerüſtet wurden in dem gedachten Jahre: Der „Bey 
Francisco“ (84), der Dampf⸗Aviſo „Narvaez“ (140 Pft.), die Brigg „Haba⸗ 
nero“ und das Transportſchiff „Nina“; im Bau war die Fregatte „Baylen“ 
und zwei Dampfbagger. 8 
Italien. 
Nom, 22. Auguſt. [Der Papſt. — Die öſterreichiſche 
Okkupation.] Der Papſt wird definitiv den 5. September gegen 
5 Uhr Abends wieder hier eintreffen. — Seit geraumer Zeit hatte 
das Gouvernement eine Minderung der Koſten der öſterreichiſchen Ok— 
kupation verlangt, und doch blieb die Ausgabe für die Finanzen noch 
ſehr beträchtlich. Man benutzte die Anweſenheit des Erzherzogs Mari: 
milian, um geltend zu machen, daß die Koſten für den Schatz eine zu 
ſchwere Laſt wären. Der Erzherzog verſprach darauf, beim Kaiſer da: 
hin zu wirken, daß alle Koften der Okkupation wegfallen ſollten, und 
die Kunde iſt nunmehr ſchon zu Rom eingetroffen, daß der Wunſch 


des Kirchenſtaates erhört iſt. Die Romagna wird fortan unentgeltlich 
jr oekkupirt bleiben, was mindeſtens eine Erſparniß von zwei Millionen 
Franken iſt. 


* Der königliche Gerichtshof zu Salerno 

hat ſämmtliche Paſſagiere des „Cagliari“ in Freiheit geſetzt. Nur der 
Kapitän bleibt noch ſo lange in Haft, bis über das Schickſal des 
Schiffes entſchieden iſt. In Neapel ward die Behauptung der „Mor⸗ 
ning Poſt“ und der italieniſchen Blätter über den angeblichen Bruch 
zwiſchen Sardinien und der Regierung des Königreichs beider Sicilien 
in Abrede geſtellt. Die neapolitaniſche Regierung ſoll vielmehr von 
der ſardiniſchen eine ihren Forderungen angemeſſene Antwort und das 
Verſprechen erhalten haben, daß man 27 für gefährlich erachtete Flücht: 
linge ausweiſen werde. Zahlreiche Dekorationen, Medaillen und Pen⸗ 
fionen find den Behörden und ſtädtiſchen Milizen Kalabriens verliehen 
worden. Der Intendant der Provinz Salerno hat das Großkreuz des 
National⸗Ordens erhalten. 1 


Osmaniſehes Reich. 
Konſtantinopel, 22. Auguſt. [Eine unglückliche Kara⸗ 
vane.] Aus Aleppo (11. Auguſt) meldet man, daß die Karavane, 
welche am 29. Juni von Damaskus nach Bagdad abging, in Folge 
der unerträglichen Hitze der Wüſte beinahe völlig aufgerieben iſt. Sie 
beſtand aus 1300 Kameelen und 500 Kaufleuten, Führern, Solda⸗ 
ten u. ſ. w. Sie hatte ſich von der gewöhnlichen Straße entfernt und 


Neapel, 27. Auguſt. 


8 Waſſermangel trug das Seinige dazu bei, Menſchen und Vieh hinzu⸗ 
raffen. Man ſendete Leute aus, um von den Araberſtämmen Waſſer 
um jeden Preis zu erhandeln, allein mittlerweile fanden ſehr Viele den 
Tod, und von der ganzen Karavane ſoll es nur 15 bis 20 Perſonen 
gelungen ſein, ihm zu entrinnen. Die Araber warfen ſich dann auf 
die zurückgelaſſene Ladung, und das Vermögen einiger hundert Perſo⸗ 
nen in Damaskus und Bagdad ſoll dadurch zu Grunde gerichtet ſein. 
Der General⸗Gouverneur von Damaskus hat indeſſen Schritte gethan, 
von dem geraubten Gute ſo viel als möglich zu retten. 


N reslau, 2. September. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Weidenſtr. 
Nr. 7 aus einer unverſchloſſenen Stube eine Snnehäufige ſilberne Taſchenuhr 
mit ebenſolchem Zifferblatte, einer dazu 9 ſilbernen Erbſenkette nebſt 
ſilbernem Uhrſchluͤſſel; Ring Nr. 59 eine ſchwarzſeidene Mantille; einem Hand: 
lungs⸗Kommis, während ſeines Verweilens in einem hieſigen öffentlichen Lo⸗ 
kale, eine ſilberne Kapſeluhre; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 5% zwei weiße 
1 roße Bettdecken, 2 ſchwarzſeidene Mantillen, eine davon mit Spitzen beſetzt, 
. 3 Stuck weiße Handtücher, gez. R. K., 2 Paar weiße Porzellantaſſen, mit gol, 
denen Rändern, 3 neue Leinwandſchürzen, 2 neue weiße feine Taſchentücher, 3 
Stück wollene Kleiderzeuge, von denen eins blau und gelb karrirt, eins rot 
karrirt und eines grau geſtreift iſt, und 1 Stück blaues Neſſelzeug, ebenfalls zu 
einem Kleide beſtimmt. Eine andere Bodenkammer in demſelben Hauſe war 
ebenfalls von den Dieben zu öffnen verſucht worden, jedoch mußten ſie davon 
abſtehen, da der von ihnen in das Thürſchloß geſteckte Schluͤſſel die Thür nicht 
chloß und ſie denſelben nicht wieder daraus entfernen konnten, weil er zu feſt 
Jet In der Nacht vom 30. zum 31. v. Mts. haben Diebe die an der Dach⸗ 
pappen⸗Fabrik, Lehmgruben Nr. 10, befindlich geweſene Dachrinne, behufs Ent⸗ 
wendung losgeriſſen, mußten aber, da ſie bei Fortſchaffung der qu. Rinne 
b er den Wächter geſtört wurden, einen Theil derſelben zurücklaſſen. 
3 efunden wurde: Eine Peitſche, und die Hälfte eines Fünfthalerſcheins. 
Verloren wurde: Ein Armband von ſchwarzem Sammt, mit einer Roſette 
von Granaten geziert; 18 Thaler in Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 und 1 Thaler. 
In Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scarfrihterfneihte drei 
Stud Hunde eingefangen worden. Davon wurden eingelöſt 2, getödtet 1. 
Angekommen: Oberſt v. Gielski aus Warſchau; Se. Durchl. rt 
Meſchtſcherſery mit Dienerſchaft aus Petersburg. (Pol. Bl.) 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 
Berlin. [Ein intereſſanter Wechſelprozeß.] In kaufmänniſchen 
und juridiſchen Kreiſen folgt man der Entwickelung eines Wechſelprozeſſes ſeit 
längerer Zeit mit Spannung wegen der vielen wichtigen Prinzipien, welche da⸗ 
bei in Frage kommen. Es handelt ſich einmal um die Entſcheidung der wich⸗ 
tigen Frage, inwiefern bei dem Vorhandenſein einer Wechſelkopie der Regreß 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Bankverein z. 


irrte fünf Tage lang umher, ohne ſich zurecht finden zu können. Der 


wegen Nichtauslieferung des Wechſeloriginals begründet fer, ſodann aber — hielten ſich à 106% mehrſeitig begehrt. 


und dies beſchäftigt das Intereſſe vorwiegend — inwieweit eine von einem preu⸗ ä 


ßiſchen Gerichte gegen einen nicht⸗preußiſchen Litisdenunciaten ausgeſprochene 
Regreßpflichtigkeit dieſem die Geltendmachung der Einwendungen vor Be aus⸗ 
wärtigen, ſeinem perſönlichen Richter, zu entziehen die Kraft habe. Der in 
Rede ſtehende Prozeß war um IB mehr Gegenſtand der Aufmerkſamkeit, als 
man annehmen durfte, daß die hierſeitigen Parteien, das Banquierhaus Robert 
Warſchauer und Comp. und die fönigl. Direktion der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
gewiß nicht ohne triftige Gründe ſich in einen weitausſehenden Rechtsſtreit ein⸗ 
gelaſſen haben würden. Wir bemerken hier nur, daß Robert Warſchauer und 
Comp. auf die Klage der königl. Direktion der oberſchleſiſchen Eiſenbahn von 
dem hieſigen königlichen Stadtgericht zur Bezahlung verurtheilt, mit ihrer dem⸗ 
nächſt gegen ihre hamburger Vormänner bei dem dortigen Handelsgerichte er: 
hobenen egreßklage aber abgewieſen worden ſind. Daß die Kläger ſich bei 
dieſer Abweiſung nicht beruhigen werden, läßt ſich ſchon deshalb erwarten, weil 
eine endgiltige Feſtſtellung der hier in Betracht kommenden Rechts⸗ und Prozeß⸗ 
Grundſätze für den Handelsſtand von großer Bedeutung iſt. 


[Ergänzungen und Erläuterungen der preußiſchen Rechtsbücher! 
durch Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. Dritte verbeſſerte und vermehrte 
Ausgabe, bearbeitet von H. Gräff und Dr. L. v. Rönne. Fünf 
deb 488 and. Nachträge bis März 1857. Breslau, bei G. P. Ader⸗ 

olz. 57. 

zir begrüßen mit Freuden dieſen fünfzehnten Band des „Fünfmänner⸗ 
werks“, das ſich trotz aller Nachbildungen und Konkurrenz⸗Arbeiten in der 
Gunſt des juriſtiſchen Publikums feſterhaͤlt. Es verdient dieſe Gunſt, weil es 
bei größter Vollſtändigkeit und umſichtiger Redaktion ſtets auf der Höhe der 
Entwickelung der Rechtswiſſenſchaft ſteht, und wie kein anderes Werk die ab⸗ 
weichenden Meinungen der Wiſſenſchaft wie der 15 überſichtlich und aus⸗ 
führlich zuſammenſtellt. Wie ſehr durch eine ſolche Arbeit nicht allein der 
praktiſche Dienſt, ſondern auch das Studium der Rechtswiſſenſchaft gefördert 
wird, bedarf keiner Ausführung, und es darf daber mit Zuverſicht erwartet 
werden, daß auch dem neuen Bande der alte Beifall zu Theil wird. 

Auch denjenigen, welche nur Kochs Landrecht und Prozeß ⸗Ordnung, nicht 
aber die früheren Bände der „Ergänzungen“ beſitzen, wird dieſer Band 
böchft willkommen ſein, da er die Stelle der zu den früheren Auflagen der 
Kochſchen Werke ſehr wünſchenswerthen, aber nicht erſcheinenden Supplemente 
in ausgezeichneter Weiſe vertritt. . 

——— — pp —————— FOR TEENS — —— Tee ge 

Berlin, I. September. Symptome einer beginnenden Beſſerung ließen 
ſich an der heutigen Börſe inſoferu wahrnehmen, als ein lebhafteres Intereſſe 
wieder den heimiſchen Eiſenbahnaktien zugewendet ſchien, indeß ließ die Ge⸗ 
ſchäftsthätigkeit der Börſe, ungeachtet der einzelnen gut akkreditirten Devifen zu⸗ 
gewandten lebhafteren Theilnahme, ſehr viel zu wünſchen übrig. 

Namentlich herrſchte in den meisten Bank⸗ und Krediteffekten abſolute Ge⸗ 
ſchäftsloſigkeit. Selbſt diejenigen, die in Umſatz kamen — es waren faſt nur 
öſterr. Kredit, Disk. Komm.⸗Antheile und darmſtädter — verkehrten nur wei⸗ 
chend, und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ſind die einzigen von den dieſer Kate⸗ 
3 angehörenden Deviſen, die nicht widerſtandslos jedem Angebot nachgaben. 

luch fie wurden zwar meiſt % % unter dem geſtrigen Schlußcourſe zu 107% 

gehandelt, und nur zu Anfange wurde Einiges mit 107 / bezahlt, indeß blieben 
ſie doch zu 107% vielfach begehrt, und noch ganz am Ende mußte % mehr 
anche werden. Dagegen drückten ſich darmſtädter von 104 auf 103, öſter⸗ 
reichiſche von 106% auf 106, beide in entſchieden ſchlaffer Haltung. Berechti⸗ 
gungsſcheine wurden heute mehrfach mit 112 gehandelt, ſie blieben aber dazu, 
alſo 1% billiger als geſtern, übrig. Nennen wir noch leipziger, von welchen 
Mehreres anfänglich % % höher mit 73%, in Verkehr kam, für die aber ſpäter 
78 nicht leicht zu bedingen war, genfer, die, auch heute begehrt und hoher 
mit 66% En wurden, und endlich deſſauer, die — zur Hälfte voll, zur 
Hälfte in ee — um 1% bis 75 wichen und zuletzt ſelbſt zu 
dieſem Courſe keinen ehmer mehr fanden, ſo haben wir Alles regiſtrirt, was 
von Bankdeviſen überhaupt in den Verkehr gelangt iſt. Alle übrigen blieben 
entweder, und zwar meiſt zu herabgeſetzten Courſen, offerirt, — ſchleſiſcher 
B. um weitere 2 % niedriger mit 83, — preuß. Bank⸗ Antheile 

% billiger mit 152, — oder der ſchwache Begehr äußerte fi in jo niedri⸗ 

gen Geboten, daß die 2 noch zurückhalten zu dürfen glaubten. 

In dem Verkehr der Eiſenbahnaktien, über deren günſtigere Haltung wir 
uns im Eingange dieſes Berichtes geäußert haben, nehmen heute öſterreichiſch⸗ 
ſranzöſiſche Staatsbahn nicht mehr die erſte Stelle ein. Wir bemerken, daß 
ſie bei weitem weniger lebhaft als viele preußiſche Deviſen umgingen, und per 
Caſſa vielfach zwar mit 152, alſo nur ½ Thlr. unter ihrem geſtrigen Stande, 
zuletzt aber kaum mehr zu 151% placirt wurden. Oeſterreich.⸗Ffranzöͤſiſche Prio⸗ 
ritäten waren mit 260 zu haben, und ſoll zwar auch unter dieſem Courſe ge⸗ 
handelt ſein, doch war dies wohl höchſtens 1—½ Fr. Ueberhaupt waren von 
nichtpreußiſchen Deviſen nur berbacher gerast, Es wurde jedoch nur ein ein⸗ 
zelner Poſten zu 107 gehandelt, da Abgeber zu dieſem Courſe nicht vorhanden 
waren, und mehr nicht angelegt werden wollte. Mecklenburger dagegen waren 
ſtark offerirt, und gingen noch um ½ % unter ihren geſtrigen Cours bis 52, 
wozu ſie zu haben blieben. Nordbahn waren anfänglich etwas höher, 
ſchloſſen dann aber Tom geſtrigen Courſe von 51%, gleichfalls angetra⸗ 
gen. Von den inländiſchen Deviſen dagegen zeigte ſich für Ober⸗ 
ſchleſiſche in allen drei Emiſſionen lebhafter Begehr, der die Wirkung hatte, die 
Abgeber am 1 zurückhaltender zu machen, ſo daß alle drei ohne Abgeber 
blieben, obwohl auch ohne eigentliche Courserhöhung. Auch koſel⸗oderberger 
waren wieder 1% höher und am Schluſſe gefragt, junge freiburger eben ſo ge⸗ 
ſucht und vielfach 1% höher bezahlt. Brieg⸗neiſſer und karnowitzer blieben aller⸗ 
dings auch heute offerirt. Potsdamer aber hoben ſich um 2% bis 140%, 
ſtettiner um 1% bis 131, hamburger und köln⸗mindener um %. Bergiſch⸗ 
Märkiſche wurden 44% hoher vergeblich geſucht. Auch anhalter, thüringer und 
halberſtädter blieben in guter Frage und zu den letzten Courſen ohne Ver⸗ 
käufer. Rheiniſche behaupteten ſich wenigſtens. Stargard⸗poſener aber waren 
, magdeburg⸗wittenberger 4 billiger. . (B. u. H. Z.) 


Breslau, 31. Auguſt. [Wollbericht.] Der Gang des Wollge⸗ 
ſchäfts im abgelaufenen Monate beſtätigte vollſtändig, was wir in un⸗ 
ſerem Juliberichte davon vermutheten; wir hatten eine ſehr lebhafte 
Frage nach fait allen Gattungen von Wolle, mit Ausnahme von hoch— 
feiner, welche nur hin und wieder in einzelnen Partien verkauft wird. 
Die im Auguſt gemachten Verkäufe beliefen ſich auf nahe 7000 Etr., 
zum größten Theil poſener und polniſche Einſchur⸗ und Lammwollen, 
außerdem wurden auch ungariſche und ruſſiſche, ſchleſiſche Einſchur- und 
ſchleſiſche Lamm- und Schweißwollen realiſirt. i 
Mit ſo lebhaftem Geſchäft iſt eine Beſſerung der Preiſe gewöhnlich 
verknüpft, und können wir dieſe gegen den Juli auf einige Thaler per 
Ctr. angeben. Die bedeutendſten Verkäufe wurden an unſere inländi⸗ 
ſchen Fabrikanten gemacht, von welchen wir täglich einige hier ſahen, 
aber auch Tuchfabrikanten und Kämmer des Zolloerbandes, Großhänd⸗ 
ler aus Frankreich, Hamburg und Berlin, ſowie hieſige Kommiſſions⸗ 
häuſer kauften nicht unbedeutend, für England wurde nur in Lamm⸗ 
wolle etwas gekauft. N ; DEREN 
Das hieſige Lager iſt jetzt ſehr gut aſſortirt, und bietet in ſchleſi⸗ 


heſchen, poſener und polniſchen Wollen viel Schönes, die ruſſiſchen Wol⸗ 


len aber treffen jetzt in großen Ouantitäten ein und dürfte im Sep⸗ 
tember für die Konſumenten die geeignetfte Zeit fein, auch in dieſen 
Gattungen ihre Auswahl zu machen. 5 
Die Handelskammer, Kommiſſion für Wollberichte. 
— — ne 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. Septbr. 1857, 
RR eee Aachen⸗Münchener 1450 Br. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 415 


einz. St. Br. Stettiner Nationale 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
excl. Divid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Koölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
übe eſicerenden, Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens- Verſicherungs-Attien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende) Dampſſchifffahrts Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 93 Br. Hör: 
ber. . 124% Br. (excl. Div.) Gas -⸗Attien: Continental: Deſſau) 

Die Börſe war flau geſtimmt und bei ſehr beſchränktem Geſchäft waren die 
meiſten Bant- und Credit⸗Papiere matter im Courſe, von einigen merklich. 
Leipziger Credit⸗Aktien, Anfangs höher bezahlt, ſchloſſen noch 11 05 als geſtern, 
Genfer Credit⸗Aktien allein wurden höher bezahlt. — Deſſauer Gas⸗Aktien er⸗ 


R 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


ds -Courso, Niederschlesische . 4 90½ R. 
a Fonds. und Geld Nieders. Pr. Ser. J. 11.14 904 B. 
Freiw. Staats-Anleihe]dt,|991, ba. dito Pr. Ser. IIIA 0 8 
Steate-Anl. von 1850/4419093, etw. ba. dito Pr. Ser. IF. |— * 
85 as 90% etw. ba. Niederschl. Zweig. 4 — 
to SH ee ur x “Wi 2 
due 1834141, Un, etw. bz ch ee an, en 
dito 1855 1160004 etw. bz. Gberschlesische A. 3142 6. 
dito 1836/4119 3, etw. ba. dito B. 1314113214 ba u. 6. 
Staats-Schnld-Rch. 3 ½% 4 B. dito C. 4 t ba. 
Sechdi.-Pram.-Sch. |— | — - 4 W a 
Feäm.-Anl. von 1945131, 116 bz dito Prior. B. ‚tal — — 
Berliner Stadt-Oblig. al, 34 8 dito Par. D. . a — — — 
Ker v. Neumark. 3½ 42. R. dito Prior. K. 3 — — — 
— 8 3% 474 B Oppeln-Tarnowitzer 4 I ba. u. B 
2 J rosenech e 4,9, G Penz-Wilh. (Sz. V.) 4 62 B 
2 e ur, + — 3 — — — dito Prior. I. Ulœ. 5 —— — 
Schlesische 3½ʃ( 87 6. dito Prior. JI. 83 — 
a Kur- u. Nes mark.] 4 f N. Ahelnieche . 4 2 bz 
S|Pommersche . . 4 % 2½ B. dito (St.) Prior. 4 % 6. 
& \Posensche.. 44 1% ba. dito Prior 4 | — — 
5 e — 4 — — — dito v. 8. gar. 43% — — 
z J Meri. a. Bhein.|4 |— — Ruhrort-Crefelder . 3½ 80 ½% B. 
3 Sächsische . 44 2½ 6. dito Prier. 14 4% BE 
Schlesische 44 — — dito Prior. JJ 1 
Briedrichsd’or .. 113% b2 dito ‚Prior. ZI. ay|— — — 
lonisd or je 110 B, Stergard-Ponener, . 3141971, etw. bz u. B. 
Ausländische Fonds. u Paier Er 195 — — } 
Oesterr. Metall. 5 JU n. Theringer 4 123½ 6. 
dito 54er Pr -Anl 4 108% B. dito Prior. ... 161994 B. 
dıto Nai.-Anleiheld 81 7% ba u B. ‚dito III. En. 4½% 9 ½% h, IV. S 98 
Rasa -engi. Anleche 5 e G. Wilholma-Bahw . 4 57 a 56½ ba. 
dite fie Anlnıhe 5 |106% 6. dito Prior. 4 78 B, 
ditopoln.Sch,-Ohl.|4 84 G. dito III. Em. 4172, B. 
Poln. Pfanäbriefe N Tr EEE ERETTT 
dien 111. Em. . 44 |91% B. Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
Pöln. Oblıg. a 500 FA 8 5 Preuss. Bank.-Anth. „14441152 ba. 
dito 2 300 Fils 5 ½% G. Berl. Kassen-Vereim 4 —— 
dito 2 200 Fl. — 2% G. | Israunach. lenk |4 20 n. 
Kurhess. 40 Thlr.. 40 B Weimarische Bank 4 108 etw. ba. 
Baden 30 VI. — 1293. 8 8 1 4 — — — 
ä erzer 5 4 |9 B, 
zotlon- U Thüringer 7 4 |80 n. 
otien- Course. Hamb. Nordd. Bankld % ½ ©. 
Aachen-Düsseldorfer 31,821, 6. „ Vereins- Bank|d 103 6. 
Aachen-Mastrichter 4 53 6. Hannoversche „ 4 105% etw. ba. 
Amsterdam-Rotterd. 4 63 6.8) Bremer „ 4 118 8. 
Bergisch-Märkische 4 6 6. Luxemburger „ (4 84 6. 
dito Prior 5 103 ba. Darmetadter Zettelb. 4 91½ G 
dito II. Em. 5 102 u. 
Berlin-Anhalter .. 4 1135 G. Darmst. (abgest.) 4 |104 103 ba. 
dito Prior ....4 |- — — r 
Berlin-Hamburger . 4 116 a 11614 br. Leipzig, Creditb.-Acı.4 [78 ½ # 17% b. u. G. 
dito Prior. .„.. 4% 101 ba. Meinihger * 1 % 8. 
dito U Em. 4 — — Coburger Fr 4 1806 
Berlin-Potsd-Magdb.|t 40 a 14014 bz. nn 
dito Prior A. B. 4 s n. u 7 8 104 v. 
dito Jil. G 4974 br. Oesterreich. > 5 106% bz. u. B 
5 du Lit. B. 41 us va Genfer se 4 |66 etw. a 66% b. 
eriin-Metsiner \, . . 1 1 7 0 
a 6 s e e [3 8 4 4 107, 107%, 4 % ba. 
Kresiau-Preiburger,. 4 20 2 Die. EDER 306, 1 3 997 
r SEM War Handele-Ges.ſd 0 N G. 
KKble-Vunde ner 341150, bz. a 8 = 5 
duo Peter. 121004, b. n 
alto Il. Em. 6 102½ # erl. aar.-Cred.-G.|4 9g B. 
dite 1. Em. | — — N 
ita II Em: 1 —— — Wechtel- Course. 
dito IV. Em. . |4 83½ bz Amsterdam „ . k. S. 141% bz. 
Dürssldurf-Kiberfald [4 |— — — do 2... 2 N. 140, b. 
ans Nr.Kisenbahalö 182 ba. Hamburg. K K 8 161% b. 
Ne ss n u. o 2 1.180 bz, 
Ludwigsh.-Bexbacher 4 147 ba. u 6 Lon dos 3 Mn. 18% br 
Megdeb.-Halberst. . 4 205 6 Paria. .. ... 2M % ha 
Magdeb -Wittenbergeld 3 B. Wien 20 Fl. 2 * 16 6 bn. 
Malas-adwigeh AM I — Augaburg 2M. 401% ba. 
dito dito D ee EIER Bresiin. ........0% | 2 —.— 
Mecklenburger ,. 4 52 ½ & 52 ba P er bas, ba 
Munster-llammor 4 —— — duo 2 Nl 8% ba. 
Neisse- Brieger. 4 77 ½ h. Frank furt a. M. |2M. 56. Id ba. 
Nonstadt-Wersnenb. % — — Peteraburg. . Re zw. 3 ½ bz. 
0) Sollte im gestrigen Bericht heissen: 65 bez. u G. 
. 
Berlin, 1. September. Weizen loco 48—7 
3 : . —74 Allr. N 
44—45 Sep „O 17—431 34, U. . Noaagen loco 
Thlr., September⸗Oktober 44% —434—43Y Thlr. bezahlt und Gld., 


14 Thlr. Br., Oktober⸗November 45 / —45½—45 Thlr. bez. u. 3 
Gld., November: Dezember 46 4 46 Il u. Fri 453 2 2 . 
jahr 48 ½ —484—48% Thlr. bezahlt und Gld., 48% Thlr. Br. — Hafer 
loeo 32—34 Thlr., September⸗Oktober 32 Thlr. Br., Frühjahr 33 Thlr. Br. — 
Nüböl loco 14% Thlr. Br., September 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., 
Septbr.⸗Oktober 14% Thlr. bez. und Gld., 14% Thlr. Br., Oktober⸗November 
14%, Thlr. bez. u. Gld., 1475 Thlr. Br., November⸗Dezember 14% Thlr. Br., 
14% Thlr. Gld., Frühjahr 14 Thlr. Br., 14, Thlr. Gld. — Spiritus loco 
28% Thlr., mit Faß 2844 Thlr., September 28 7 —28 / Thlr. bez. u. Gld., 
28% Thlr. Br., September 28 Thlr. bez., Br. und Gld., September⸗Oktober 
28 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 27 —.26 % Thlr. bez., 27 Thlr. 
Br., 27% Thlr. Gld., November⸗Dezember 26 Thlr. bez. und Gld., 26%, Thlr. 
Br., Dezember⸗Januar 26 Thlr. Br., 25% Thlr. Gld., April⸗Mai 26 ½ Thlr. 
bez., Br. und Gld. 
Weizen geſchäftslos. — Roggen loco ſehr ſtill, Termine bei beſchränk⸗ 
tem Geſchäft und matter Stimmung niedriger bezahlt, gekündigt 3050 Wispel. 
55 bei Messen 9 fe und 15 1 heil 9 beſſer; gekündigt 
2 niner, — iritus in matter Haltung und etwas niedriger; = 
digt 60,000 Quart. P ER ee 


Stettin, 1. September, [Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen ſtille, loco märkiſcher 90 91pfd. 74 Thlr., feiner pommerſcher 
92pfd. 744, Thlr. polniſcher 89 90pfd. 72—73 Thlr., gelber ſchleſiſcher 7I— 
72% Thlr. nach Qualität, Alles pr. 90pfd. bez., auf Lieferung pr. September 
Oktober 80/90 pfd. neuer ſchleſiſcher 72 Thlr. bez., desgleichen 89 90 pfd. gelber 
68 Thlr. Br. und Gd. = 1 matter, loco 8Ypfd. 44% Thlr., Sspfd. 
43774 4. Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, auf Lieferung S2pfd. pr. September⸗ Oktober 
42% Wir. bez. und Gld. pr. Oktober⸗November 44—43 , —44 Thlr. bez., pr. 
November: Dezember 44 Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 47% Thlr. bez. und 


Br., pr. ag 48 Thlr. bez. und Br. — Gerſte niedriger erlaſſen, loco 
Thlr. pr. 75pfd. bez., pr. Frühjahr 74/7öpfd. neue ſchleſiſche 


3 
5, Thlr. Br. — Hafer unverändert, loch pr. 52pfd. 30 Thlr. bezahlt, pr. 
e 50,52 pfd. ohne Benennung 31% Thlr. bez. Sr Früh- 
Futte Thlr. bez. und Gld. — Erbfen loco kleine Koch⸗ 64 Thlr. bezahlt, 
Futtererbſen 55—60 Thlr. 190 5 — Nüböl ei verändert, nur pr. Herbſt 
m. feſter, loco 14 % Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., pr. September: Oktober 
ii Thlr. bez. und Gl., pr. Oktober⸗Növember 14% Thlr. Gld., pr. Nov. 
Dezember 14% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 14½ Thlr. Gl., 14% Thlr. Br. — 
Leinöl loco inkluſive Faß 15% Thlr. bezahlt, 15% Thlr. Br. — Spiritus 
nahe Termine etwas niedriger, ſpätere behauptet, loco ohne Faß 12% % Br., 
pr. September 124% — 123% % bezahlt, pr. September⸗Oktober 12:4, —13 % 
ben. Br Br., pr. Oktober⸗November 13% Gld., pr. Frühjahr 13% % 
ez. un } 

Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 10 W. Weizen, 12 W. Ro — W. 
Gerſte, 8 W. Hafer. . 5 a 

Bezahlt wurde Weizen mit 72—76 Thlr. Roggen 42-17 Thlr., Gerſte 
rn rn * 58—64 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 30—34 Thlr. 
pr. effel. \ 

Lager⸗Beſtand am J. September. 2340 W. Weizen, 13 Rogg 
71 8 Gerſte, 2590 W. Hafer, 325 W. Erbſen, 13 W. Wien 3235 W. 

en. 


Breslau, 2. September. [Produktenmarkt.] Weizen matt und 
niedriger, Roggen und Gerſte feſt, geſtrige Preiſe bezahlt, Pro und Erbjen 
unverändert. — Oelſaaten beſter Qualitäten begehrt und behauptet, mittle und 
geringe Sorten billiger erlaſſen. — Kleeſaaten ohne Aenderung im Werthe, 
Angebot ſchwach. — Spiritus matt, loco und September 11%, Sl. Gl. 

Weizen, weißer 8. —82.—78.—71 Sgr., gelber 80—78—76—72 
Brenner⸗Wei en 72—70—65—60 Sgr. — Roggen 51—48—46—44 Sgr. — 
Gerſte 50 48—46—43 Sgr. — Hafer 33—32—30—28 Sgr. — Erbſen 


65—62—58—56 Sgr 
12 Sgr., Winterrübſen 100 —102—104 bis 


rr 


Winterraps 100—106—103—1 
e 
\ ; 2—20—19— ., weiße 21—20—18—16 Thlr. 
Oualität, — Thymotbee 9787 8 Th. Kr, 


— 


Thlr, Gld., Fruh⸗ 


j 


B 


